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Arbeit, Kapital und Boden gel-
ten in der klassischen Ukonomie
als wichtigste Produktionsfaktoren.
Doch heute kann auch die Informa-
tionstechnologie als primärer Fak-
tor gelten, ebenso wie die Mobili-
tat, der Transport von Gütern und
Personen: Auch sie sind unabding-
bar für eine lebendige und sich ent-
wickeinde Wirtschaft. Infra — der
Fachverband der im Infrastruk-
turbau tätigen Bauunternehmen
der Schweiz — führte Mitte Januar
in Luzern unter dem provokanten
Titel die Strasse
eine Fachtagung durch. Nicht al-
lein dem Ausbau und der Pflege der
Strassen wurde das Wort geredet —
es fielen auch Vorschläge zu neuen
und unkonventionellen Nutzungs-
konzepten.

330 Mio. t Guter werden jährlich uber unsere

Strassen transportiert, das entspricht gut
drei Vierteln der gesamten geschatzten
Transportmenge. Zudem besitzen uber

80% der Haushatte in der Schweiz em

Auto. Je 26 km werden im Schnitt taglich
mit dem Privatwagen zuruckgetegt, durch-
schnittlich 40 mm taglich wird die Fami-
tienkutsche bewegt. rn Vergleich dazu sind
das beim äffenttichen Verkehr bloss 7 km
und 14mm tagtich (Zahlen 2006). Diese
Verkehrsteistung beim Personenverkehr

hat gemass Michel Buro, Präsident des
Fachverbands Infra, zwischen 1980 und
2005 urn über einen Drittel zugonommen —
entsprechend einer Wachstumsrate von
rund 1.5%.
Ahnlich ist die Entwicklung beim Guterver-
kehr: Auf der Strasse habe sich die Verkehrs-

leistung während der tetzten 25 Jahre mehr
alsverdoppett,entsprechend einerZunahme

von uber 5 % jährlich. Gernäss Gerold Buhrer,

Präsident von Economiesuisse, wird dabei
das Auto zu 45% für die Arbeit eingesetzt,
zur Halfte der Zeit aber für die Freizeit.
Was Wunder, wenn auch aus volkswirtschaft-

licher Sicht dem Verkehrswesen als Branche
em bedeutender Stellenwert beigemessen
wird: Rund 12% des Bruttoinlandproduktes
und rund 8% der Arbeitsplatze gehen auf
das Konto der Ersteller von Infrastrukturen
und der Betreiber von Strasse und Schiene.

VERKEHRSSTAU — BREMSKLOTZ
FUR DIE WIRTSCHAFT
Diese stetige Zunahrne des Verkehrs kann
als Spiegel einer insgesamt gesunden Wirt-

schaft gesehen werden. Auf dem 70000 km

umfassenden Strassennetz der Schweiz
verkehren heute rund 4 Mio. Personenwagen

und 60000 Lastwagen. Das birgt auch sei-

ne Schattenseiten, mit Staus, Emissionen
und Behinderungen. Der Verkehr wird oft
als eine der Hauptursachen der Zerstorung
von Lebensräumen, der Luftverschmutzung

und Betastigung durch Làrm gesehen. Den-

noch:Auf 80% schàtzte Nits Planzer von der

gleichnamigen Transportgruppe den Anteit

der Transporte auf dem Strassennetz. Auch

beim Import und Export seien es rund zwei
Drittet, die auf Pneus rotten. Mit 65000 Ar-
beitnehmenden erreiche der Beitrag an die
nationale Wertschopfung das Sechsfache
dessen, was die Schiene leiste. Er bektagte

gteichzeitig den enormen volkswirtschaft-
lichen Schaden, der aus unzahtigen Stau-
stunden entsteht. Studien zeigten auf, dass

die Nutzfahrzeuge bloss noch einen Drit-
tel des Treibstoffs verbrauchen würden,
wenn sämtliche Infrastrukturengpasse ver-
schwänden. Staus sind demnach kostspieti-

ge Bremsklbtze der Wirtschaftsentwicklung.

NEUE STRASSENZULLE
UN ER WÜ N SC HT
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DerGeschàftsfuhrervon Infra, Benedikt Koch,

p[adierte für neue und Lö-

sungen zur Bewaltigung von Verkehrsspit-
zen. Urn dem wachsenden Personen- und
Güterverkehr irn enger werdenden Lebens-
raurn wirtschafttich, soziat- und urnweltver-
traglich gewachsen zu sein, müsse die Ver-
kehrspotitik überdacht werden, und es seien

Gewohnheiten in Frage zu stellen. Kochs
Rezept: FlexibLere Arbeitszeiten, zeitabhän-

gige Bil[ettpreise im öffenttichen Verkehr,
zusatzliche und kostenpf[ichtige Spuren auf
Autobahnen odereineAufhebungdes Nacht-
fahrverbotes für Lastwagen auf den Iran-
sitachsen (nicht in Quartieren) könnten zu
einer Enttastung der Verkehrsmittel und
-infrastrukturen während der Hauptver-

kehrszeiten führen. Weit die Strassen in den
Städten und Agglomerationen vor attem we-
gen des Durchgangsverkehrs übertastet sind
und Kapazitatsreserven auf der Schiene
fehten, betrachtet Koch die Einführung von
Road Pricing ats ungeeigneten Lbsungsan-

satz. Das vottstandig ausgebaute Strassen-

netz und beseitigte Engpasse würden den
Strassenverkehr wieder zurn Rollen bringen.

STRASSEN
INTELLIGENTER NUTZEN
Bezügtich Road Pricing vertritt Verkehrsex-

perte Matthias Rapp (Baset) die Meinung,
verbunden mit <<intettigenten Strassen, intel-

tigenten Fahrzeugen und intelligenten Rah-

menbedingungen mitVerkehrstelematik und

Anreizsystemern> kOnne diese nutzungsab-

hangige Abgabe durchaus einen gewünsch-

ten Effekt bringen. Neu- und Ausbauten der

Strassennetze seien enge räumliche und

finanzieRe Grenzen gesetzt, betonte Rapp.
Mit Hilfe von Verkehrssteuerung, mit Leit-
systemen und automatisierten Kontrollen
seien die vorhandenen Kapazitaten besser
zu nutzen. Urn die ungestiltten MobiUtäts-
bedürfnisse abzudecken, reiche dies aber
nicht. Zur Losung mancher Probteme sind
aus Sicht von Rapp aflein zusätzliche Neu-
oder Ausbauten der Verkehrsinfrastruktur
taugtich. Gleichzeitig brauche es aber auch

die Einsicht, dass das Gut <<Mobitität>> an

sich beschränkt ist.

Charles von Büren, Fachjournalist SF3

UMWELTSCHUTZ
Umw.ltschutz hit im Str.u.nb.u .1mm hoh.n
Stellenwert. 01.. bel.gte H.ns-P.t.r Fahrni,
Vizedir.ktor des Bundo.amts für Umwelt (B.fu),
im Rohmen ..lner Austührungen sum B.u.toff-
Recycling. Er .chätzt die Vewertung.quot. der
Beuabfëll. im Tiefbeu cut d.rz.lt gegen 90%.

WETTB EWE RB
Al. Hsuptpfeller der arbeitetsiligen Wirt.ch.ft
bozeichnut Economiesulas. die Str...e und den
donut otattfindend.n Die Schwelz eel
.1. Blnnenwirt.chaft und internetional v.rnetzte.
Land out .Ini enctkl...ige, möglich.t engpas.-
freje Infns.truktur mit einem lsi.tung.fohigen
Verk.hr.gewerb. bezügllch Stra.sen engewi.-
sen. Die Str..senr,chnung 5.1g. do.. .owohl
Per.on.n- WI. ouch Güt.rverkehr di. direkton
Koston und omen .ub.t.nzteflen Tell dir .xtern.n
Ko.ten decken und zudem omen b.trächtlich.n
und boziffonboren extonnen Nutzen .tiften. Dir
W.ttbuwerb unter den Vorkehnstnlg.rn mu...
mögftch.t unverzorrt .tetttinden, Qu.r.ubvon-
tioniorungen und Zwockenttremdungen isbn zu
vormelden. Richtichnur für Investitionen in do.
Grundongebot und in Au.bouprojekte mu... die
Nochfrog. coin.
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